
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 36

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Rr. 36 3ttnfttiEtlt fdjtneijertfcje $att&toerter=3cUîtna (Drgon fût bit offtjieEen ^ublüattonen be8 ©c^toeij. ®etoer6ebe«tn8) 721

(Sitte tittereffûitie Partante tu ber fêrfteôitttg
tum ©djitrtttattttbetfett

|ot £err Saumeifter ®uE in einem Rmbau an ber greien
©traße in 3nrid& sur Augfüßrung gebracht.

Anftatt nämlich ben Secfenpuß nach erfolgter Augfchalung
«n ber fertigen Secte anpbringen, tourbe in biefem gaEe
ite Secte in ben fßufc gemauert. 3u biefem 3wecte tourbe
bie Serfchaïung entfprechenb tiefer angebracht unb bann gleidf>=

jeitig mit bem San ber Secte fortfdjreitenb bag fpflafter auf
bie Serfchalung geworfen unb bte Steine barauf oermanert.
Ser Sîaurer arbeitet mit ißflafter nnb SJörtel abwecßfelnb;
fchlteßlich toirb bie Secte öergoffen nnb ift nach ber Aug»

fchaiung fertig big aufs Verreiben ober Sergipfen.
233tH man fofoit eine gute, glatte Untetpche erzielen, fo

empfiehlt eg ftch, auf ber Serfdjalung borerft eine Unterlage
Don fßapier borgufehen, bamit bag fßfXafter nicht ettoa teil»

toeife am §olj haftet nnb bieferart mlrb auch jeher ettoa
burch bte gngen pifdjen bém Sd^alungêmaterial entftehenbe
Serluft an Spfter berhinbert.

Unter ben gegenwärtigen Augführungen in ©cfjütmamt»
becten ift auch bag neue ®ef<häft8haug ber lithogr. Anftalt
Santel SSBiefer u. ©o. in SBoEigljofen P nennen.

Verriebenes.
tarifer SSeltauëfteEung 1900. Ser Sunbegrat be»

antragt eine finangieHe Stiftung be§ Sunbeg bon granten
1,650,000 für bie Sertretung ber Schweis an ber nächften

tarifer 2BeltaugfteEung ; biefer Seitrag überfieigt benjenigen
Don 1889 um mehr al§ eine SttEion. Sie ©rhößung hat
ihren ®runb im größern Umfang ber fehtoeiserifeßen Se»

teiligung (1889: 6058 m*; 1900: 13,000 m») nnb in
ben größern Seiftungen beg Sunbeg. Ser Sunb übernimmt
nämltch p ben frühern Saften noch bie fämtlitßen Sran8=
portîoften inllufibe bie Soften für ©Ifradjt, bie ©tnbau»
unb Setorattongarbeiten für bie inbufiriellen Abteilungen,
bie gunbationen, Rohrleitungen ec. für bie Siafcßlnenaug»
fteEung unb bie Sießrauglagen für bie Slontage ber Siafcßtnen
bt§ pm einem getotffen Setrag, bie ©efamtfofien ber Steh»
augfteEung unb bie Sleßrauggaben für bte Seranftalinng
bon SoEeftibanorbnnngen eingelner ©ruppen ober bon Unter»

abteilungen berfelben. Segrünbet werben biefe Aießrauggaben
mit ber ©rwägung, baß für bie AugfteEer aug ber Se»

teiligung ein bie §öße ber eigenen Soften fompenfterenber
Sorteil nur in AugnaßraefäEen p erwarten ift, bie Aus»
lagen gegen früher unberßältnigmäßig höhere finb nnb bie

Sefdßictung nur im ©efamttntereffe ber betreffenben Sanbeg»

inbuftrie bon ben eingelnen Augfteüern in Augfidjt ge=

nommen wirb.
Ser für bie Schweig bemeffene Augfteüunggraum

(13,000 m®) berteilt fich auf 13 ©ruppen, bie aber in
9 Sofalitäten pfamtr.engepgen werben tönnen, fobaß bie

Schweig ben ©efamteinbruet ihrer AugfteEunggabteilungen
erhöhen fann. Sie SießaugfteEung unb milchwirtfchaftliche
AugfteEung beanfprudhen eine gans befonbere Serüctficßtigung,
ba eine forgfältig auggefudßte unb reiche Sefdjictung für
unerläßlich ertlärt wirb.

©ibgen. fßoftbauten. 3ur Senrteilung ber einlangenben
tonturrenpntwürfe für ein neueg Scft» unb Seiegraphen»
gebäube in Sern unb ein neues Softgebäube in S <h a f f=

häufen hat ber Sunbegrat ein ^Preisgericht beftellt, be»

ftehenb aug ben Arcßiiett Auer in Sern (Sräfibent),
StabtSaumeifter ©nE in 3ürt<h, Arcßitett Surnat in Sebeß,
Ardhitelt Saurat Hoffmann in Serlln, Stabtbanmeifter §trfdß
in £ßon, fÇlûcfiger, eibgenöffifcher Dberbaubtrettor unb Suß,
eibgenöjfifcher Gberpoftbtrettor.

©rhaltung tjifiorifdjer Sîunftbenïmâler. Ser Sunb
wirb im nächften 3aßre für ©rhaltung hiftorifd^er tunft»

benfmäler 57,700 gr. ausgeben. Siefe ©umrne foE u. a.
für folgenbe 3ü>ecfe bertoenbet werben: Ausgrabungen beS

römlfchen Sßeaterg in flàiferàujjï 1500 gr. (Seitrag an bie

hiftorif<h»ant'gnarifche ©efeflfcßaft in Safel), Aufnahme bon
Saubentmälern bermittelft Steßbilbaufnaßme (Shotogramme»
trie) 10,500 gr. ; burdh biefe Aufnahmen foEen htftorifd&e
Saubenlmäler, bie unabänberlich ber Seränberung entgegen»
gehen, wenigfieng im Silbe erhalten bleiben. ©3 harrt eine

große Saßt öon Saubentmälern biefer Aufnahmen.

Sie neue ffornljauêbrucïe in Sern macht rafche gort»
fdjrttte. Ser ungeheure ©Ifenbogen, ber fich an feinen beiben
©nben auf bie gunbamente beg linlS» unb recßtgfetttgen
§auptpfeilerä flößt unb in ber Stitte birelt unb mittelft
phEofer ©ifenträgerfhfteme inbireft bie gahrbahn ftüßt, ift
fchon feit SBobfjen beenbigt. Auch bie beiben Seitenteile
nahen ihrer SoEenbung. Sie igöhe ber Srücte über bem

SBafferfpiegel ift 45—48 Steter, bie Sänge beS ®ifen&aueS
bon SBiberlager p SBiberlager 369 Steter; mit ©inredjnung
ber SBiberlager ift bte ganp Srücte faft % km lang.

Sanwefen in Sern. Sag ©afé'Seftaurant „©rünegg",
©de Seuengaffe»2Baifenhatt8pla&, mirb nach Renjahr nieber»
geriffen. Ser Sefißer, tgerr Sierbrauer ©aßner im Alten»
berg, läßt auch bie pnächft gelegene alte §aufergruppe ab»

tragen, um an jener SteEe ein großes ©tabliffement p
errichten.

Sauwefen in Safel. Spegiell für bag ftäbtifdhe Sau»
wefen finb pro 1898 bubgettert gr. 3,559,220, nämlich
auf „AEgemeineg" tommen hier gr. 207,740, auf ,,3n»
bentar" gr. 41,000 (eg ift unter anberem bie Sefchaffung
einer Referbe»SampfwaIp für gr. 15,000 unb ueuer ©priß»
unb SehridhtWagen ?c. für gr. 4500 in Augficht genommen) ;
bie £o<hbau=Auggaben finb auf gr. 1,481,430 bebifiert;
ber ©traßen» unb Sßafferbau auf gr. 1,747,500; ber Unter»
halt ber Anlagen unb Shlbungen erljetfcht gr. 81,500.
Son ben Soften beg fèochbaueg erwähnen wir: Sohnhof»
ertoeiterung 2. Rate gr. 200,000; Ratljaugbergrößerung
1. Rate gr. 200,000; Sa«tu«tirdhe 1. Rate gr. 250,000;
Reftauration ber ©lifabethentirche gr. 45,000; SoEenbung.
beg Sletnhüningerfchulhaufeg gr. 32,000 ; SoEenbung beg

©unbelbingerfchulhaufeg gr. 20,000; neueg ©chulhaug an
ber ©chwarätoaIb=AÖee 1. Rate gr. 200,000; Stafenm»Um»
bau (SoEenbung) gr. 85,000 2c. Auh einige Soften beg

©iraßen» unb JSafferbaueg mögen hier ©rwähnung finben.
Ser ©traßenunterhalt erheifdht gr. 262,000, bie ©traßen»
reinigung gr. 119,000; borgefehen finb ferner gr. 100,000
für bie Sufourftraße (1. Rate), gr. 100,000 für bte Ser»
bretterung ber greienftraße, gr. 100,000 für bie ©traßen»
Derbinbung ®erbergaffe»Seterggraben (2. Rate), gr. 100,000
für bie ©<hifpnbe»éorrettton (1. Rate), Serlängerung be8

Maragrabeng jwifdhen ©perr» unb gelbbergftraße gr. 55,000;
Sorrettion ber ©Ee ©paienborftabt»SeDnharbggraben granten
50,000; Rfjeinbab bei ber Sreite 2. Rate gr. 100,000;
fanalifatlon 4. Rate granten 750,000; SMefentorreftion
gr. 145,000 2C.

©enteinbelranJettafhlbau ^Sfäfftfon (3üri<h). Sie ge=

melnnüßtge ©efeEfchaft Sfäffiton befprach bte balbige An»
hanbr.ahme ber ©rfteEung eineg ©emeinbetrantenafpleg, welche

pr Seit bie Afhlfommifjton befchäftigt, beten engere fünf»
gliebrige ftommiffion nun ein 3ahr ganä im Stiflen borge»
arbeitet hat unb balb mit befitmmten Anträgen aufrücten
tann. ©in bon Architett Siener auggearbeiteter Soranfchlag
beziffert fich für Sautoften, Sauplah, SBaffer unb Sntpten,
Slobtltar 2c. auf 70,000 gr., woran bereits ca. 50,000 gr.
liquib finb.

Reue Srütfe über ben Rijein bei Rßeittfelben. Sie
^raftübertragunggwetti Rheinfelben beabfichtigen einen bie

SBaffertoerfêanlage mit bem Sheoborghof bei Rheinfelben
Derbinbenben Sienftfteg über ben Rhein p erfteEen. Sie
Släne liegen beim Segirtgamt Rhetnfelben.
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Eine interessante Variante in der Erstellung
von Schürmanndecken

hat Herr Baumeister Gull in einem Nmbau an der Freien
Straße in Zürich zur Ausführung gebracht.

Anstatt nämlich den Deckenputz nach erfolgter Ausschalung
«n der fertigen Decke anzubringen, wurde in diesem Falle
die Decke in den Putz gemauert. Zu diesem Zwecke wurde
die Verschalung entsprechend tiefer angebracht und dann gleich-
zeitig mit dem Bau der Decke fortschreitend das Pflaster auf
die Verschalung geworfen und die Steine darauf vermauert.
Der Maurer arbeitet mit Pflaster und Mörtel abwechselnd;
schließlich wird die Decke vergossen und ist nach der Aus-
schalung fertig bis aufs Verreiben oder Vergipsen.

Will man sofort eine pute glatte Unterfläche erzielen, so

empfiehlt es sich, auf der Verschalung vorerst eine Unterlage
von Papier vorzusehen, damit das Pflaster nicht etwa teil-
weise am Holz haftet und dieserart wird auch jeder etwa
durch die Fugen zwischen dem Schalungsmatertal entstehende

Verlust an Pflaster verhindert.
Unter den gegenwärtigen Ausführungen in Schürmann-

decken ist auch das neue Geschäftshaus der lithogr. Anstalt
Daniel Wieser u. Co. in Wollishofen zu nennen.

Verschiedenes.

Pariser Weltausstellung 1909. Der Bundesrat be-

antragt eine finanzielle Leistung des Bundes von Franken
1,650,000 für die Vertretung der Schweiz an der nächsten

Pariser Weltausstellung; dieser Beitrag übersteigt denjenigen
von 1889 um mehr als eine Million. Die Erhöhung hat
ihren Grund im größer« Umfang der schweizerischen Be-
teiligung (1889: 6058 1900: 13.000 m-) und in
den größern Leistungen des Bundes. Der Bund übernimmt
nämlich zu den frühern Lasten noch die sämtlichen Trans-
portkosten inklusive die Kosten für Elfracht, die Einbau-
und Dekorationsarbeiten für die industriellen Abteilungen,
die Fundationen, Rohrleitungen zc. für die Maschinenaus-
stellung und die Mehrauslagen für die Montage der Maschinen
bis zum einem gewissen Betrag, die Gesamlkosten der Vieh-
ausstellung und die Mehrausgaben für die Veranstaltung
von Kollektivauordnungen einzelner Gruppen oder von Unter-
abteilungen derselben. Begründet werden diese Mehrausgaben
mit der Erwägung, daß für die Aussteller aus der Bc-
teiligung ein die Höhe der eigenen Kosten kompensierender
Vorteil nur in Ausnahmefällen zu erwarten ist, die Aus-
lagen gegen früher unverhältnismäßig höhere sind und die

Beschickung nur im Gesamtinteresse der betreffenden Landes-
industrie von den einzelneu Ausstellern in Aussicht ge-

nommen wird.
Der für die Schweiz bemessene Ausstellungsraum

(13,000 va^) verteilt sich auf 13 Gruppen, die aber in
9 Lokalitäten zusammengezogen werden können, sodatz die

Schweiz den Gesamteindruck ihrer Ausstellungsabteilungen
erhöhen kann. Die Viehausstellung und milchwirtschaftliche
Ausstellung beanspruchen eine ganz besondere Berücksichtigung,
da eine sorgfältig ausgesuchte und reiche Beschickung für
unerläßlich erklärt wird.

Eidgen. Postbauten. Zur Beurteilung der einlangenden
Konkurrenzentwürfe für ein neues Post- und Telegraphen-
gebäude in Bern und ein neues Postgebäude in Schaff-
Hausen hat der Bundesrat ein Preisgericht bestellt, be-

stehend aus den HH. Architekt Auer in Bern (Präsident),
Stadtbaumeister Gull in Zürich, Architekt Burnat in Vevey,
Architekt Baurat Hoffmann in Berlin, Stadtbaumeister Hirsch
in Lyon, Flückiger, eidgenössischer Oberbaudirektor und Lutz,
eidgenössischer Oberpostdirektor.

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler. Der Bund
wird im nächsten Jahre für Erhaltung historischer Kunst-

denkmäler 57,700 Fr. ausgeben. Diese Summe soll u. a.
für folgende Zwecke verwendet werden: Ausgrabungen des

römischen Theaters in Katseraugst 1500 Fr. (Beitrag an die

historisch-ant'quarische Gesellschaft in Basel), Aufnahme von
Baudenkmälern vermittelst Meßbildaufnahme (Photogramme-
trie) 10,500 Fr.; durch diese Aufnahmen sollen historische

Baudenkmäler, die unabänderlich der Veränderung entgegen-
gehen, wenigstens im Bilde erhalten bleiben. Es harrt eine

große Zahl von Baudenkmälern dieser Aufnahmen.

Die neue Kornhausbrücke in Bern macht rasche Fort-
schritte. Der ungeheure Eisenbogen, der sich an seinen beiden
Enden auf die Fundamente des links- und rechtsseitigen
Hauptpfeilers stützt und in der Mitte direkt und mittelst
zahlloser Eisenträgersysteme indirekt die Fahrbahn stützt, ist
schon seit Wochen beendigt. Auch die beiden Seitenteile
nahen ihrer Vollendung. Die Höhe der Brücke über dem

Wasserspiegel ist 45—48 Meter, die Länge des Eisenbaues
von Widerlager zu Widerlager 369 Meter; mit Einrechnung
der Widerlager ist die ganze Brücke fast ^ stur lang.

Bauwesen in Bern. Das Cafs-Restaurant „Grünegg",
Ecke Neuengasse-Waisenhausplatz, wird nach Neujahr nieder-
gerissen. Der Besitzer, Herr Bierbrauer Gaßner im Alten-
berg, läßt auch die zunächst gelegene alte Häusergruppe ab-
tragen, um an jener Stelle ein großes Etablissement zu
errichten.

Bauwesen in Basel. Speziell für das städtische Bau-
Wesen sind pro 1898 budgetiert Fr. 3,559,220, nämlich
auf „Allgemeines" kommen hier Fr. 207,740, auf „In-
ventar" Fr. 41,000 (es ist unter anderem die Beschaffung
einer Reserve-Dampfwalze für Fr. 15,000 und neuer Spritz-
und Kehrichtwagen ?c. für Fr. 4500 in Aussicht genommen) ;
die Hochbau-Ausgaben sind auf Fr. 1,481,430 devisiert;
der Straßen- und Wasserbau auf Fr. 1,747,500; der Unter-
halt der Anlagen und Waldungen erheischt Fr. 81,500.
Von den Posten des Hochbaues erwähnen wir: Lohnhof-
erweiterung 2. Rate Fr. 200,000; Rathausvergrößerung
1. Rate Fr. 200,000; Pauluskirche 1. Rate Fr. 250,000;
Restauration der Elisabethenkirche Fr. 45,000; Vollendung
des KleinhüningerschulhauseS Fr. 32,000; Vollendung des
Gundeldingerschulhauses Fr. 20,000; neues Schulhaus an
der Schwarzwald-Allee 1. Rate Fr. 200,000; Maseum-Um-
bau (Vollendung) Fr. 85,000 zc. Auch einige Posten des
Straßen- und Wasserbaues mögen hier Erwähnung finden.
Der Straßenunterhalt erheischt Fr. 262,000, die Straßen-
reintgung Fr. 119,000; vorgesehen sind ferner Fr. 100,000
für die Dufourstraße (1. Rate), Fr. 100,000 für die Ver-
breiterung der Freienstraße, Fr. 100,000 für die Straßen-
Verbindung Gerbergasse-Petersgraben (2. Rate), Fr. 100,000
für die Schisflände-Korrektion (1. Rate), Verlängerung des

Klaragrabens zwischen Sperr- und Feldbergstraße Fr. 55,000;
Korrektion der Ecke Spalenvorstadt-Leonhardsgraben Franken
50,000; Rheinbad bei der Breite 2. Rate Fr. 100,000;
Kanalisation 4. Rate Franken 750,000; Wiesenkorrektiou
Fr. 145,000 zc.

Gemeindekrankenasylbau Pfäsfikon (Zürich). Die ge-
meinnützige Gesellschaft Pfäsfikon besprach die baldige Au-
Handnahme der Erstellung eines Gemeiudekrankenasyles, welche

zur Zeit die Asylkommisston beschäftigt, deren engere fünf-
gliedrige Kommisston nun ein Jahr ganz im Stillen borge-
arbeitet hat und bald mit bestimmten Anträgen aufrücken
kann. Ein von Architekt Diener ausgearbeiteter Voranschlag
beziffert sich für Baukosten, Bauplatz, Wasser und Zuthaten,
Mobiliar zc. auf 70,000 Fr woran bereits ca. 50,000 Fr.
liquid sind.

Neue Brücke über den Rhein bei Rheinfelden. Die
Kcaftübertragungsweike Rheinfelden beabsichtigen einen die

Wasserwerksaulage mit dem Theodorshof bei Rheinfelden
verbindenden Dienststeg über den Rhein zu erstellen. Die
Pläne liegen beim Bezirksamt Rheinfelden.
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Srefburger ©ättgebrüdeti. gür bie färgere, aber be*
beutenb J)ö£)ere ber betbert ©ängebrücfen über bie ©aatte in
grelburg, bie ©otteronbrücfe, hatte fic^ eine SSerflürtung
burch gtoei neue ©ifetiïabel als notwenbig erwiefen. Siefe
SSerfiärtungen fiitb nun angebracht, unb eS fonnten Iefete
3Bodf)e bie SSelaftungSprobeit ftaiifinben. Dbfchon baS

fßfltchtetiheft für bie neuen Kabel biofe eine £ragtraft bon
35 Tonnen borfchrteb, würbe bie Srücfe mit einem ©ewidjt
bon 157 Tonnen belafiet, bargeftellt butcö 10 fchwergelabeue
KieSWagen famt Sefpannurtgen. ®aS ©rgebniS War febr
befrtebigenb. ®ie SBrücfe bietet nunmehr aEe wünfchbare
Sicherheit. Üflan bat berechnet, bafj eS pr 3tmifpng ber

neuen Kabel eines ©emidfteS bon minbeftenS 423 Sonnen
bebürfte.

9ieue ülcettjUnfübrit. $le gtrmen ©aurer u. ©öljne
unb a3ogt*®ut in Ärbon haben in SSerbtnbnng mit ben

fftorfchacher Herren Skrnharb (Konferbenfabrif) eine 2Tc tt)len=
ga§»©efefifchaft gegrünbet. 2Bie man fagt, fommt aber ber

©tfc ber SDirelcion nach ßinbau.
SfleueS SEBaffetWerf. ©ebrüber gröblich u. ©te. in

Sergbietiïon haben beim Slmt ba§ ©ifuch gefteEt, es wolle
ihnen geftattei werben, bie ffteppifch chca 155 -Dieter unter*
halb beê 8lu8laufe8 ihres ©tabliffementS in ber SSleimatt
auf eine ©trecfe bon cirfa 80 üDleter p lorrigieren, am
obern ®.tbe ber Korrettion ein ©tauwehr p errichten, ferner
beim SluSlauf beS SDömtbächli eine Surbine anfpfteEen
unb bort baS nnpbare SBaffer ber Dfeppifch auSpnüpen.

©dfuüjöuSbautcn. 2aut SlmtSberiiht beS KantonS
SlppenjeE 2i./9tb- ftehen ©thulhanSneubauten in ©ertSau
(©(hnlbejirt ©aum) unb Senf en (Schulbestrt Sobel) in
SluSftcht, jebe im Koftenooranfihlage bon girfa fjr. 30,000.

SSßaffemrforgung Dberburen. Sen ißlanborlagen für
eine ©tpranten* unb Srtnfwafferberforgung in Dberbüren
mit etnem Koftenboranfchlage bon gr. 44,000 würbe bom
fllegierungSrat mit einem Sßorbehalte bie ©enebmigung erteilt
nnb an baS Unternehmen ein ©taatsbeitrag bon 16 %
ober 7100 gr. pgefid&ert.

2öaffetberforgung Söibern. Sie ©emeinbe Sibem
(©djaffhaufen) hat etnfiimmig befchloffen, eine ©ochbrucï*

wafferleitung p erfteEen.

3nbuftrtelle ©ntwitflung im Slargau. Sem ,,©nrb*
thaler" Wirb gefchrieben: „Sie Snbuftrie fcheint fi<h nun
auch am Unten Slareufer einpbürgen. ©o biet man hört,
ftnb birett am SSahnhof getfenau bon ©errn ©öchlt, Söirt
in tobten^, in SSerbinbnng mit einer Stuttgarter fjirma
bereits Sanbanfäufe gemacht morben. Sn fßerbinbung mit
biefen ßanbanfäufen ftehen auch hie ©rwerbutcgen ber ©hps*
fteinbxüdhe bon fjuE unb ber benachbarten SBalbungen in
ber ©röfee bon 12 Sndjarten. 2Han beabfichtigt am S a h n*
h o f 5 e I f e n a u eine 81 c e t h I e n g a 8 f a b r i t p er*

richten, ferner hhhraultfchen Kalt, éaughpâ unb
©hpäbieten su probateren."

gfabriïbergrôfjerungen. Ser „Krtenfer Stngeiger" ber*

nimmt, bajj bie§otsthpen*fîabrtf3lbman ©cherer
in KrienS burch einen Slnban bebeutenb bergröjjert Werben

foE, ein 3äi<hen, bafj biefe Snbuftrie blüht.
— Slrnolb Küiibig=©onegger, grip SSunberti unb ©afpar

Sllbert ©über, alte in Ufier, haben unter ber girma üDta*

f<hinenfabrit Künbtg, SBunberti u. ©te., in
lift er eine KommanbitgefeEfchaft eingegangen, welche am
1. Sesember 1897 ihren äinfarg nahm. Unbefchräntt haf*
renbe ©ifeflfchafter finb: 8trnotb Künbig«©onegger unb grip
SBunberti, nnb Kommanbitär ift ©afpar Sllbert ©über mit
bem Setrage bon einhunberttaufenb granfen.

— Ser Sefiper ber fdj weiter. 2JI e t a II w er e in
Shun, ©err ©nftao Setoe beabfichtigt, im ©rbgefdjofee
be§ ehemaligen a3agner*3hfbhaufeS an ber ©cheibenftrafse,
mechanifche ©otsbearbeituugSmafchinen : fÇraife, Sanbfäge
unb 8lbrihtmafchine su erfteUen unb bie medhanifhe Kraft

bom gabrifgebäube unter ber ©trage burch mittels SranS*
miffion supteüen.

2Bag«n> unb ©chliltenbau. Ser „$r. ffthätier" fchreibtt
©r. UBagner SHMetanb in ©hur hat für bie girma ©onrab
u. Sola einen fßaffagieifchittten erfteEt, wie wir noch feine«
gefehen: er ift einfpännig, folib gebcctc, mit }e einem ©ig*
plag auf ber fBorber* unb ©interfette. Seftimmt ift er füt
ben Sienft gtolfd^en ©hur unb ©t. SUlorig.

3lrtiïeî fur Sattler, Sapestem unb ßofferfabrifante*.
Unferer heutigen Dlummer liegt ein iEuftrierter ißrofpeft ber
tÇabrif S. Sffierner in 3ferlohn über SebarfSartifel biefer
Branchen bei. 8ln ben gefchmadboEen ©chlittengeläuten,
Wehenben Dlogfchmeifen, lühnen Kopfftugen, glänsenbe*
ßaternen :c wirb feber „Dlogler" unb ©hlittenfahrer feine
heEe fÇreube haben, wührenb bie fdhönen ©chlittfchuhe bie

fportlnftige 3ugenb, bie Kcffernfchtöffer unb *S8efchIäge baS

ganse SfteifepubUfum, unb bie ©uabegarnituren bie Sagb»
freunbe intereffieren Werben. 2Bir bitten unfere bereiten
Slbonnenten, bie nicht gerabe in biefen SBrandjen arbeite*,
bieS Statt nicht einfach Betfeite su fchicben, fonbern ihrem
Slachbarn ©aitler» ober Sapegterermetfter su geben, bamit
biefer fidj baSfelbe su Dlagen machen fann.

|tttô Der fraiis - für bie frans,
gttßge«.

NB. Unter diese Rubrik werden teohnisohe Ansknnftsbegehren, Ka,ohfr»feH
.«.oob Beangctqaellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme.ron Fragen, dit
i tentlioh In den Inseratenteil gehören (Kaufagesuehe eie.) wolle man 50 Ot«.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik alstrf
\ufzenommen.

795. SBer wäre im Satte, einem ©olsbilbtjaner noW nte^r
Arbeit ju übergeben, fei e§ im üRöbet., Sau-, Kirchen» ober ÜJlobeÄ«

fadie, fowie ®econpierfäge»9lrbeit in ©otj unb Wetatt Ober Wäre
eine ©ifenfjanbluug, ®rec^§Iarei u. bgl. @efd)äft geneigt, SSertretunj
für gangbare ©orten für 3Jlöbetfd)reiner ju übernehmen, ober aber
eine med). Hinrichtung mitjubenüpen unb bafetbft biefe Wrtifel ein«

juführen
796. SSeldjer tüchtige gachncann würbe fidf an einem mit

gans neuen SDlafcbinen befteingerichteten ©olswarengefchäft unb
med)- Schreinerei mit ©ägerei, in reicher ©olsgeger.b, beteiligen
©Ute Kunbfhaft ift fchon ba. 9tur gans tüchtiger gahmann, ber
ba§ ©efdjäft felbfi leiten fann, wirb berüdfihtigt. Offerten unter
9tr. 796 an bie Hjpebition.

797. 3Ser fabrigiert SSafhbretter im ©rofjen unb tonnte per
SSoche 500 ©tüd liefern?

798. SSte biet Sgferbefräfte ergeben cirfa 600 fDlinutenliter
SBaffer bei 4 fKeter ©efätt unb bei 12 üKeter ©efätt unb gans
furjer Seitung Kann für SSSaffer »on 4 Dieter unb 12 Dieter ©e«

fäll eine gemetnfame Turbine oerwenbet werben?
799. 3Ba§ fofiet bie Uebertragung bon 20—30 HP auf cirf*

3 Kilometer ©ntfernung auf eleftrifcpem SSege?

800. S3er liefert billig waggonweife faubern Ouarsfanb?
801. SBer liefert Kien»Del in gäffern bon ca. 200 Kilo
802. SBer liefert faubere ©teinfohlen»©chtaden?'
803. SBer liefert bie befien glügetpumpen mit ©dftttierbor«

richtung (fRöhrenburhmeffer 2") unb wer ptte eine ältere ftarfe
Diolirmalse, wenn and) reparaturbebürftig, s« berfaufen?

804. SBer fabrijiert fogenannte beftidte ©ausfegen auf papier
unb ©toff? Könnte einem SBieberberfäufer bielletd)t eine Dlufter»
fenbung gemacht werben?

805. Unfaüfaffe fhweijerifcher ©ihreinermeifter in Siqniba»
tion. 3ft ben ©enoffenfhaftern biefer Kaffe eine Sdiluhrechnung,
woraus ein Sefijit flar erfichtlid) ift, borgelegt warben ober nicht
Antworten brieflich unter 9lr. 805 an bie ©jpebttion biefe§ SBIatteS

ober auch bireft burd) ben gragefaften weiben beftenS oerbanft.
806. SBer liefert fchmiebeiferne glanfd)mröljren bon 30 cm

Sichtweite ober gufjeiferne Slucp gebrauchte, in gutem Qufianbe,
tonnten S3;rwenbung finben, 3lHe§ gegen bar. Offerten nimmt
entgegen Karten, SBirt in Satterbad), 5l.-©immenthal (Ser:,

807. SBelcbe gcrma liefert am btHigften genfterglaä bet

gröberer Slbnahme?
808. SBer fabrigiert ©dcabtonen bon Siech, um Sersterungen

ober Suchftaben, SBorte, auf ©olj ju bringen?
809. SBo märe eine fd)öngemachfene Ijochftämratge junge

Sinbe sum Serfepen (al§ „®orflinbe") ju haben? Offerten an
©emeinberat ©. Xiefentpaler, Saumeifter in SRüfcfjlifon a. ^ürichfee.

810. SBer liefert gapabnen, gemopnlihe ßtä auch anbere,
in gröpern Soften, gegen bar, an SBieberberfäufer? Dlur biEigft
gefteHte Offerten mit ©arantie für fortmäprenbe ®ichtigfeit werben
berüdfichtigt.
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Freiburger Hängebrücken. Für die kürzere, aber be-
deutend höhere der beiden Hängebrücken über die Saane in
Freiburg, die Goiteronbrücke, hatte sich eine Verstärkung.
durch zwei neue Eisenkabel als notwendig erwiesen. Diese
Verstärkungen sind nun angebracht, und es konnten letzte
Woche die Belastungsproben stattfinden. Obschon das
Pflichtenheft für die neuen Kabel bloß eine Tragkraft von
35 Tonnen vorschrieb, wurde die Brücke mit einem Gewicht
von 157 Tonnen belastet, dargestellt durch 10 schwergeladene
Kieswagen samt Bespannungen. Das Ergebnis war sehr
befriedigend. Die Brücke bietet nunmehr alle wünschbare
Sicherheit. Man hat berechnet, daß es zur Zerreißung der

neuen Kabel eines Gewichtes von mindestens 423 Tonnen
bedürfte.

Neue Acetylenfabrik. Die Firmen Saurer u. Söhne
und Vogt-Gut in Arbon haben in Verbindung mit den

Rorschacher Herren Bernhard (Konservenfabrik) eine Ac iylen-
gas-Gesellschaft gegründet. Wie man sagt, kommt aber der

Sitz der Direktion nach Lindau.
Neues Wasserwerk. Gebrüder Fröhlich u. Cte. in

Bergdietikon haben beim Amt das Gesuch gestellt, es wolle
ihnen gestattet werden, die Reppisch ciica 155 Meter unter-
halb des Auslaufes ihres Etablissements in der Bleimatt
auf eine Strecke von cirka 80 Meter zu korrigieren, am
obern Ende der Korrektion ein Stauwehr zu errichten, ferner
beim Auslauf des Dömibächli eine Turbine aufzustellen
und dort das nutzbare Wasser der Reppisch auszunützen.

Schulhausbauten. Laut Amtsbericht des Kantons
Appenzell A./Rh. stehen Schulhausneubauten in Herisau
(Schulbezirk Saum) und Teufen (schulbezirk Tobel) in
Aussicht, jede im Kostenvoranschlage von zirka Fr. 30,000.

Wasserversorgung Oberbüren. Den Planvorlagen für
eine Hydranten- und Trinkwasserversorgung in Oberbüren
mit einem Kostenvoranschlage von Fr. 44,000 wurde vom
Regierungsrat mit einem Vorbehalte die Genehmigung erteilt
und an das Unternehmen ein Staatsbeitrag von 16
oder 7100 Fr. zugesichert.

Wasserversorgung Bibern. Die Gemeinde Bibern
(Schaffhausen) hat einstimmig beschlossen, eine Hochdruck-

Wasserleitung zu erstellen.

Industrielle Entwicklung im Aargau. Dem „Surb-
thaler" wird geschrieben: „Die Industrie scheint sich nun
auch am linken Aareufer einzubürgern So viel man hört,
stnd direkt am Bahnhof Felsenau von Herrn Höchlt, Wirt
in Koblenz, in Verbindung mit einer Stuttgarter Firma
bereits Landankäufe gemacht worden. In Verbindung mit
diesen Landankäufen stehen auch die Erwerbungen der Gyps-
steinbrüche von Full und der benachbarten Waldungen in
der Größe von 12 Jucharten. Man beabsichtigt am B a h n-
Hof Felsenau eine A c e t y l e n g a s f a b r ik zu er-

richten, ferner hydraulischen Kalk, Bau gyp s und
Gypsdielen zu produzieren."

Fabrikvergrößerungen. Der „Krienser Anzeiger" ver-
nimmt, daß dieHolztypen-FabrikRoman Scherer
in Krtens durch einen Anbau bedeutend vergrößert werden

soll, ein Zeichen, daß diese Industrie blüht.
— Arnold Kündig-Honegger, Fritz Wunderli und Caspar

Albert Huber, alle in Uster, haben unter der Firma Ma-
schinenfabrik Kündig, Wunderli u. Cie., in
Uster eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
1. Dezember 1897 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haf-
rende Gesellschafter sind: Arnold Kündig-Honegger und Mtz
Wunderli, und Kommanditär ist Caspar Albert Huber mit
dem Betrage von einhunderttausend Franken.

— Der Besitzer der schweizer. Metallwerke in
Thun, Herr Gustav Selve beabsichtigt, im Erdgeschoße
des ehemaligen Wagner-Zyrohauses an der Scheibenstraße,
mechanische Holzbearbeitungsmaschinen: Fraise, Bandsäge
und Abrichtmaschine zu erstellen und die mechanische Kraft

vom Fabrikgebäude unter der Straße durch mittels Trans-
mission zuzuleiten.

Wagen- und Schlittenbau. Der „Fr. Rhätier" schreibt:
Hr. Wagner Wieland in Chur hat für die Firma Conrad
u. Cola einen Passagierschlttten erstellt, wie wir noch keinen

gesehen: er ist einspännig, solid gedcckc, mit je einem Sitz-
Platz auf der Vorder- und Hinterseite. Bestimmt ist er füt
den Dienst zwischen Chur und St. Moritz.

Artikel für Sattler, Tapezierer und Kosfersabrikanten.
Unserer heutigen Nummer liegt ein illustrierter Prospekt der

Fabrik B. Werner in Jserlohn über Bedarfsartikel dieser
Branchen bei. An den geschmackvollen Schlittengeläute«,
wehenden Roßschweifen, kühnen Kopfstutzen, glänzende»
Laternen zc wird jeder „Rößler" und Schlittenfahrer seine
helle Freude haben, während die schönen Schlittschuhe die

sportlustige Jugend, die Koffernschlösser und -Beschläge das

ganze Reisepublikum, und die Hundegarnituren die Jagd-
freunde interessieren werden. Wir bitten unsere verehrten
Abonnenten, die nicht gerade in diesen Branchen arbeite«,
dies Blatt nicht einfach beiseite zu schieben, sondern ihrem
Nachbarn Sattler- oder Tapezierermeister zu geben, damit
dieser sich dasselbe zu Netzen machen kann.

Aus der Maris - Für die Maris.
UrKMK.
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795. Wer wäre im Falle, einem Holzbildhauer noch mehr
Arbeit zu übergeben, sei es im Möbel-, Bau-, Kirchen- oder Modell-
fache, sowie Decoupiersäge-Arbeit in Holz und Metall? Oder wär«
eine Eisenhandluug, Drechslerei u. dgl. Geschäft geneigt, Vertretung
für gangbare Sorten für Möbelschreiner zu übernehmen, oder aber
eine mech. Einrichtung mitzubenutzen und daselbst diese Artikel ein-
zuführen?

79k. Welcher tüchtige Fachmann würde sich an einem mit
ganz neuen Maschinen besteingerichteten Holzwarengeschäft und
mech. Schreinerei mit Sägerei, in reicher Holzgegend, beteiligen
Gute Kundschaft ist schon da. Nur ganz tüchtiger Fachmann, der
das Geschäft selbst leiten kann, wird berücksichtigt. Offerten unter
Nr. 79k an die Expedition.

797. Wer fabriziert Waschbretter im Großen und könnte per
Woche 500 Stück liefern?

798. Wie viel Pferdekräfte ergeben cirka 600 Minutenliter
Wasser bei 4 Meter Gesäll und bei 12 Meter Gefäll und ganz
kurzer Leitung? Kann für Wasser von 4 Meter und 12 Meter Ge»

fäll eine gemeinsame Turbine verwendet werden?
799. Was kostet die Ueberlragung von 20—30 kl? auf cirk«

3 Kilometer Entfernung auf elektrischem Wege?
899. Wer liefert billig waggonweise saubern Quarzsand?
894. Wer liefert Kien-Oel in Fässern von ca. 200 Kilo?
89A. Wer liefert saubere Steinkohlen-Schlacken?'
89Z. Wer liefert die besten Flügelpumpen mit Schmiervor-

richtung iRöhrendurchmesser 2") und wer hätte eine ältere starke

Rohrwalze, wenn auch reparaturbedürftig, zu verkaufen?
89kl. Wer fabriziert sogenannte bestickte Haussegen auf Papier

und Stoff? Könnte einem Wiederverkäufer vielleicht eine Muster-
sendunq gemacht werden?

895. Unfallkasse schweizerischer Schreinermeister in Liquida-
tion. Ist den Genossenschaftern dieser Kasse eine Schlußrechnung,
woraus ein Defizit klar ersichtlich ist, vorgelegt worden oder nicht?
Antworten brieflich unter Nr. 805 an die Expedition dieses Blattes
oder auch direkt durch den Fragekasten weiden bestens verdankt.

89k. Wer liefert schmiedeiserne Flanschenröhren von 30 c»
Lichtweite oder gußeiserne? Auch gebrauchte, in gutem Zustande,
könnten Verwendung finden Alles gegen bar. Offerten nimm«
entgegen Jb. Karlen, Wirt in Latterbach, N.-Simmenthal (Berr

897. Welche Firma liefert am billigsten Fensterglas bei

größerer Abnahme?
898. Wer fabriziert Schablonen von Blech, um Verzierungen

oder Buchstaben, Worte, auf Holz zu bringen?
899. Wo wäre eine schöngewachsene hochstämmige junge

Linde zum Versetzen (als „Dorflinde") zu haben? Offerten an
Gemeinderat E, Tiefenthaler, Baumeister in Rüschlikon a. Zürichsee.

849. Wer liefert Faßhahnen, gewöhnliche als auch andere,
in größern Posten, gegen bar, an Wiederverkäufer? Nur billigst
gestellte Offerten mit Garantie für fortwährende Dichtigkeit werden
berücksichtigt.
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